
 

 

 

 

 

 

Biotope nach NatSchG und LWaldG 

22.10 Höhle oder Stollen  

geschützt nach 
§ 32 NatSchG 5.1 Höhlen 

FFH 8310  Höhlen 

Natürliche oder künstlich entstandene unterirdische Hohlräume in 
anstehendem Gestein oder Boden. Höhlen weitgehend auf die Gebiete mit 
Kalkgestein beschränkt, Stollen vor allem in ehemaligen Erzabbaugebieten 
und in Gebieten mit Lockergesteinen. 

Stand Mai 2007 

Großlandschaften
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Voralpines Hügel- und Moorland

Donau-Iller-Lech-Platte

Schwäbische Alb

Schwäbisches Keuper-Lias-Land

Fränkisches Keuper-Lias-Land

Neckar- und Tauber-Gäuplatten

Mainfränkische Platten

Odenwald

Schwarzwald

Hochrheingebiet

Südliches Oberrhein-Tiefland

Mittleres Oberrhein-Tiefland

Nördliches Oberrhein-Tiefland

Anzahl Biotope

§ 32 NatSchG Offenland 109 Biotope, 1 ha

Waldbiotopkartierung 853 Biotope, 33 ha
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